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9teue3 Sanatorium in öberägeri*
(©ingefanbt.)

3m Sftai biefeê 3afjre§ ïjat (id) in 9legeri unter bem 50 Seiten oorgefefjen, bie VerfammtungS» unb VetriebS»
Stamen „Sänblt" Dberägert eine ©enoffenfdpft gebilbet, räume jebocf) fo biéponiert, baß ein Steigen ber §re=
mit bem -ßraecfe, bafeïbft eine Kuranftatt p erftetlen quenj mögtict) i(t. 3m Saufe ber £eit tonnten bann
unb p führen, tu ber leibliche unb geiftige Pflege (id) nod) fteinere Sogiertjäufer ober Suftßütten p bem £aupt=

oerbinben. Sie ©rjietung eines ©eroinnes i(t mit bem
Unternehmen nicht beabfictjtigt.

Sie Vorarbeiten mürben bereits testen Spättjerbft
fdjon begonnen, eine gatirftraße oom SanbungSptaß am
See big p bem ißlaije, morauf baS StnftattSgebäube p
ftelfen t'ommt, erftetlt ; angetaufte Duetten gefaßt, ein
Stefero oir oon ca. 40 in" 3n|att unb bie Zuleitung
erfteltt. Sie ißtäne für biefen îteubau (inb, mie ber
uns oortiegenbe 3at)i'eSberid)t erroät)nt, oon iferrn @b.

Das Programm für aie städtischen Bauten
in Zürich pro 1909.

(©cfjiub).

2tt S in Vorbereitung begriffene Vauten
finb p nennen:
Sie Korrettion ber Künfttergaffe, bie roegen ber |>od)fd)ul=

baute nötig roirb;
Srottoir an ber Kitdjbergftraße pufctjen SttbiS» unb

£annenrauct)ftraße unb Kanatifation ptn 2tnfd)Iuß beS
projettierten SdjuttjaufeS;

Unterführung oon Verbinbungen pnfd)en ber See» unb
ber Kitct)bergftraße unter ber tintSufrigen 3üridt)fee=

o tm;
Sortfetpng beS SJhßhenquaiS oom ©ingang pm Vet»

oottparf auf girta 300 m Sänge;
Uanalifation ber 2temtler» unb 9tlbiSrieberftraße;

|)eß, Slrdjiteft, in 3 ü r i cï) I mit feinem VerftänbtiiS
für unfere Vebürfniffe ausgearbeitet morben unb roirb
ber Vau aud) unter beffen Seitung pr Ausführung
gelangen.

Ser Vau fetbft ift ganj einfad), im Stile eineS

3uger=Sanbt)aufeS, aber burdfauS folio gehalten. @S finb
gebäube erftetlt roerben. 9Jtit ben Vauarbeiten ift bereits
begonnen roorben unb roirb ber Voßbau buret) Serra
3- S an bis, Vaumeifter, in 3" 9 ausgeführt.

bie ©rftettung ber Sctjroeighofftraße §roifc£jen Vinnens»
borferftraße unb Kotbenf)ofroeg. (Ser Straßenbau
roirb burd) ißrioate burd)gefüt)rt unb fott buret) bie

Stabt unterftüßt roerben);
Sot)tentorrettion beS fpornbact)eS *>om See bis pr

3oItit'erftraße mit Korrettion ber 2Bitbbad)ftraße
groifdjen |)öfd)gaffe unb fpornbachftraße.

Verbreiterung ber ©toria», platten» unb Vämifiraße,
t)eroorgerufen buret) ben Ausbau ber Straßenbahn»
geteife auf ber ißtatte unb buret) bie ©integung ber

Soppelfpur buret) bie ißtatten» unb Vämiftraße;
Ausbau ber Srafjtpgftraße püfetjen Sammerftraße unb

Segibaeßptaß, ber 3ord)ftraße groifeßen VurgroieS unb

Stabtgrenp, Verbreiterung ber SRünct)t)atbenftraße
pnfdjen SBilbbacf)» unb 3Jtüf)tebact)ftraße, mit Senfung
ber ©eranienfiraße;

Srottoirantagen an ber Sternroartftraße unb an ber
SBititonerftraße ;
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Neues Sanatorium in Oberägeri.
(Eingesandt.)

Im Mai dieses Jahres hat sich in Aegeri unter dem 50 Betten vorgesehen, die Versammlungs- und Betriebs-
Namen „Ländü" Oberägeri eine Genossenschaft gebildet, räume jedoch so disponiert, daß ein Steigen der Fre-
mit dein Zwecke, daselbst eine Kuranstalt zu erstellen quenz möglich ist. Im Laufe der Zeit könnten dann
und zu führen, m der leibliche und geistige Pflege sich noch kleinere Logierhäuser oder Lusthütten zu dem Haupt-

verbinden. Die Erzielung eines Gewinnes ist mit dem
Unternehmen nicht beabsichtigt.

Die Vorarbeiten wurden bereits letzten Spätherbst
schon begonnen, eine Fahrstraße vom Landungsplatz am
See bis zu dem Platze, worauf das Anstaltsgebäude zu
stehen kommt, erstellt; angekaufte Quellen gefaßt, ein
Reservoir von ca. 40 in" Inhalt und die Zuleitung
erstellt. Die Pläne für diesen Neubau sind, wie der
uns vorliegende Jahresbericht erwähnt, von Herrn Ed.

vas Programm für Sie statischen Lauten
in Zürich pro mo.

(Schluß).

Als in Vorbereitung begriffene Bauten
sind zu nennen:
Die Korrektion der Künstlergasse, die wegen der Hochschul-

baute nötig wird;
Trottoir an der Kilchbergstraße zwischen Albis- und

Tannenrauchstraße und Kanalisation zum Anschluß des
projektierten Schulhauses;

Unterführung von Verbindungen zwischen der See- und
der Kilchbergstraße unter der linksufrigen Zürichsee-
bahn;

Fortsetzung des Mpthenquais vom Eingang zum Bel-
vmrpark auf zirka 300 m Länge;

Kanalisation der Aemtler- und Älbisriederstraße;

Heß, Architekt, in Zürich I mit feinem Verständnis
für unsere Bedürfnisse ausgearbeitet worden und wird
der Bau auch unter dessen Leitung zur Ausführung
gelangen.

Der Bau selbst ist ganz einfach, im Stile eines

Zuger-Landhauses, aber durchaus solid gehalten. Es sind
gebäude erstellt werden. Mit den Bauarbeiten ist bereits
begonnen worden und wird der Rohbau durch Herrn
I. Land is, Baumeister, in Zug ausgeführt.

die Erstellung der Schweighosstraße zwischen Birmens-
dorferstraße und Kolbenhofweg. (Der Straßenbau
wird durch Private durchgeführt und soll durch die

Stadt unterstützt werden);
Sohlenkorrektion des Hornbaches vom See bis zur

Zollikerstraße mit Korrektion der Wildbachstraße
zwischen Höschgasse und Hornbachstraße.

Verbreiterung der Gloria-, Platten- und Rämistraße,
hervorgerufen durch den Ausbau der Straßenbahn-
geleise auf der Platte und durch die Einlegung der
Doppelspur durch die Platten- und Rämistraße;

Ausbau der Drahtzugstraße zwischen Hammerstraße und
Hegibachplatz, der Forchstraße zwischen Burgwies und

Stadtgrenze, Verbreiterung der Münchhaldenstraße
zwischen Wildbach- und Mühlebachstraße, mit Senkung
der Geranienstraße;

Trottoiranlagen an der Sternwartstraße und an der
Witikonerstraße;
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Ausbau Doit ïeUftrecîen ber Darbgutftrajje unb ber
©rf)aff£)auferftraÇe ;

îreppenanlage §ir>ifc£)en ©loriafiraffe unb güridfberg»
ftraffe ;

* 1 ®ie projette für Verbreiterung ber ©tbder= unb ber
©elnauftraffe, Verbreiterung ber Kafernenftraffe unb
Verbreiterung ber gorchftraffe non ber Apolloftrafse bis
jum fpegtbad), ju benett bie ©Hafenbahn ben Anftof
gegeben fjat, finb ju fertigen ißtänen unb Koftenooraro
fd)iagen gebietjen, allein bie Soften, im erfteren gälte
gr. 878,000, im jroeiten gr. 140,000, im britten gr.
790,000, mürben im Vergleiche mit bem 9Rafe beS Ve=

bûrfniffeê fo f)odE> befunben, ban ber Stabtrat non einer
Söeiterleitung ber Vortagen Abftatib nahm.

©inftroeiten muffen auct) bie Verbreiterung ber 3ßerb=

ftrafe, bie gortfefung ber Seonharbftrafe bis jur Veden=
bbfftrafjè unb ber Vau ber ©empactjerftrape jurüdge=
fteÜt merben.

S)ie Arbeiten an ber Anlegung beS ©tampfenbadp
quartiert ftttb buret) Vet'urfe gegen bie befctjloffenen Vau=
unb Üüoeautinien gehemmt.

frotpau.
gm Vor auf d) lag auf geführte Vauten:
®ie ©dfuthäufer an ber Simmatftraffe finb

im gafjre 1908 auf ©rbgefc£)o^t»öt)e, junt Veit barüber,
gebracht morben unb fotten im gahre 1910 fertig roer=
ben, baS Iqintere im fperbft, bie beiben norbern mit ben
Surnhatten im grühting.

tötit ben Arbeiten am ©dplhaufe an ber 9Jtünd)
halben ft rafe ift im ÜJtai begonnen morben; fie raer=
ben fo geförbert, baf fie his ©nbe beS gatjreS oorauS=
fichttict) ba§ britte ©todroer! erreichen.

gür baS neuerrichtete SSJÎufûpaoitton in ber
©tabtt)au§antage ift bie gragc ber Veleuc£)tung, foroie
eines ben ©chatt prüefmerfenben fpotjbobenS noch «t
ber ©djroebe.

' ®ie Ausführung beS ©onnenbabeS am Lttoquai
mürbe raegen ber ©mfpradje non Diad)barn, bie jroar
leinen ©rfolg hatte, uerjögert, tonnte aber im SJtonat
guni Dottenbet merben.

®er Umbau ber § ei jung im ©chut häufe an
ber SRühtebachftra^e rairb in ben fommenben
©ommerferien auggeführt.

Vauten, ju benen bie Vorarbeiten fertig finb
unb bie jum Seit in jüngfter gett befc£)toffen
mürben, juin Steil noct) nicht befcï)toffen finb:

©djuthauS an ber Kitd)bergftrafse. i£)ie Vor=
tage ift Dorn ©rofen ©tabtrate genehmigt morben unb
tommt in ben nädfften SRonaten oor bie ©emeittbe»
abftimmung.

Vermattungggebüube an ber groeterfirafe. ®er
Krebit ift bemittig't.

9teu es KreiSgebäube an ber Sangmauerftrafse.
®ie ißläne finb gemacht, ein ©efud) beS ©tabtrateg für
©impropriation eineg ©tüdeS Sanb jur ©rgänjung beg
Vauptatjeg liegt beim fRegterungSrate.

®er Krebtt für eine Turnhalle beim ©djulhaufe
©abter bejm. bie Sanbermerbung ift oom ©raffen
©tabtrate bemittigt.

gür bie Sturnhalte an ber ©tap f erftr afj e

liegt ein oottftänbig. auggearbeiteteg tßrojett beim ©tabt=
rate.

ÜRetteS Krematorium, ©in ?ßrojcb't mit Koftem
Doranfchtag ift auggearbeitet. ®ie Vortage an ben ©tabt=
rat ift bt§ jum ©ntfeheibe ber Vaufommiffion, ob Seuct)t=
ober ©eneratorgaS oerroenbet merben fott, jurüctgeftettt.

3RunitionS= unb © e r ä t f ch a f t g g e b ä u b e im
AlbiSgütfi. ®ie Verhanbtungen jmifchen ben beteiligten

Körperfchaften hatten jur, gotge, bag neue projette am
gefertigt mürben.

9teubau für bie h ö t) e v e St ö ch t e r f ch u t e. gm
ganuar 1908 roieS ber ©tabtrat bie fpiäne einer für
alte Abteitungen ber höher« St5elfter[chute bei ber hohen
ißromenabe ju errict)tenben Vaute megen ber großen

Koften jurüd unb forberte bie gentratfehutpftege auf,
ein einfacheres Vauprogramm norjutegen. ®iefe tetytere

Vehörbe beantragte bann, einen Veubait an ber hohen

ifkomenabe nur für bie ältere Abteitung ju erftetten,
bie ^anbetgabteitung bagegett int ©ro^münfterfct;ut^aufe
ju, taffen, roorauf neue, fßtanarbeiten' begannen, gm
SRärj 1909 hatte bie Vaufommiffion neue ißtäne beg

Architef'ten, fßrof. ©ritt; "ju einem 9teübaü für bag

©eminar, bag ©qmnafium unb bie gortbilbungSfchute
ju prüfen, ferner bie Sßtäne beg .ÇfochbauamteS 5«r £>er=

richtung beg ©rofmünfterfdjuIhaufeS für bie JpanbeIS=

fetjute; fie gab SBeifung jur Vottenbung ber Sßtärte unb
orbnete bie genauere Prüfung ber Voranfctjtäge an.

Als in Vorbereitung begriffene Vauten finb

ju nennen:

®aS ©tobtt)aus ant Detenbact), non bem ber für
bag t]3otijei=, bag ©efunbtjeitSmefen unb einige groetge
beS VaumefenS beftimmte Steit in Richten auggearbeitet
ift, fo baff nad) ber Vottenbung beS Koftenooranfchtageg
bie Vorlage an ben ©tabtrat roirb abgeliefert merben.

®aS Vejirf'Sgebäube, ju bem baS Programm
jmifdjen ben Aborbnungett beS 9îegierttngS= unb beg

©tabtrateg burdjbefprochen tuurbe unb bie ißtäne nad)

ber bisherigen Abrebe im SBettbemerbe befchafft merben

fotten.
®aS ©ch nth aus an ber Ktopftocfftr af e, bag

auf ben Ilmbau ber tinfSufrigen gürichfeebat)n t)in bag

bann megfaltenbe ©chulhauS an ber Veberftraffe mirb

erfetjen müffen.
©ine ipotijeimache in ber 91ähe ber 2ang=

ftrafe fübmefttich ber ©ifenbahn, foroie eine fotdfe in

ber ©egenb ber ^»oihftrafe.
©in SDienftgebäube für baS ©traheninfpeftorat

an ber Ket)thofftrafe.
ter oben befchriebene Voranfd)tag für bett aufer=

orbenttichen Verfefjr hat bereits in ber ©iipng beg

©rofen ©tabtrateg oom 12. guni bie ©enehmigung

E-B-Motor"äfeinfachster u. praktischster Motor der Gegenwart
Magnetzündung
Kugel- Regulator

Äutomatisdpe Schmierung
Denkbar geringster Ranmbedarl

Sparsamer u. reinlichster Betri' b

Jedermann kann E-B-Motor
selbst montiert n

Erstklassige Ausführung
£n> Einfachste Handhabung
: Billigste Kraft zum Antrieb alle'

Art Maschinen 550

Absolut betriebssicher

F-»,- jjggu; komplett fertig zum Aufstellen.
2V2 4 5 HP

Motore werden auch mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren,
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Ausbau von Teilstrecken der Hardgutstraße und der
Schaffhauserstraße;

Treppenanlage zwischen Gloriastraße und Zürichberg-
straße;

' s Die Projekte für Verbreiterung der Stöcker- und der
Selnaustraße, Verbreiterung der Kasernenstraße und
Verbreiterung der Forchstraße von der Apollostraße bis
zum Hegibach, zu denen die Straßenbahn den Anstoß
gegeben hat, sind zu fertigen Plänen und Kostenvoran-
schlügen gediehen, allein die Kosten, im ersteren Falle
Fr, 878,000, im zweiten Fr, 140,000, im dritten Fr,
790,000, wurden im Vergleiche mit dem Maße des Be-
dsirfnisses so hoch befunden, daß der Stadtrat von einer
Weiterleitung der Vorlagen Abstand nahm.

Einstweilen müssen auch die Verbreiterung der Werd-
straße, die Fortsetzung der Leonhardstraße bis zur Becken-

Höfstraße und der Bau der Sempacherstraße zurückge-
stellt werden.

Die Arbeiten an der Anlegung des Stampfeilbach-
quartiers sind durch Rekurse gegen die beschlossenen Bau-
und Niveaulinien gehemmt.

Hochbau.

Im Voranschlagaufgeführte Bauten:
Die Schulhäuser an der Limmatstraße sind

im Jahre 1908 auf Erdgeschoßhöhe, zum Teil darüber,
gebracht worden und sollen im Jahre 1910 fertig wer-
den, das Hintere im Herbst, die beiden vordern mit den
Turnhallen im Frühling.

Mit den Arbeiten am Schulhause an der Münch-
Haldenstraße ist im Mai begonnen worden; sie wer-
den so gefördert, daß sie bis Ende des Jahres voraus-
sichtlich das dritte Stockwerk erreichen.

Für das neuerrichtete Musikpavillon in der
Stadthausanlage ist die Frage der Beleuchtung, sowie
eines den Schall zurückwerfenden Holzbodens noch in
der Schwebe.

Die Ausführung des Sonnenbades am Utoquai
wurde wegen der Einsprache von Nachbarn, die zwar
keinen Erfolg hatte, verzögert, konnte aber im Monat
Juni vollendet werden.

Der Umbau der Heizung im Schulhause an
der Müh leb ach straße wird in den kommenden
Sommerferien ausgeführt.

Bauten, zu denen die Vorarbeiten fertig sind
und die zum Teil in jüngster Zeit beschlossen
wurden, zum Teil noch nicht beschlossen sind:

Schulhaus an der Kilchbergstraße. Die Vor-
läge ist vom Großen Stadtrate genehmigt worden und
kommt in den nächsten Monaten vor die Gemeinde-
abstimmung,

Verwaltungsgebäude an der Zweierstraße, Der
Kredit ist bewilligt.

Neues Kreisgebäude an der Langmauerstraße.
Die Pläne sind gemacht, ein Gesuch des Stadtrates für
Expropriation eines Stückes Land zur Ergänzung des
Bauplatzes liegt beim Regierungsrate,

Der Kredit für eine Turnhalle beim Schulhause
Gabler bezw, die Landerwerbung ist vom Großen
Stadtrate bewilligt.

Für die Turnhalle an der Stapserstraße
liegt ein vollständig ausgearbeitetes Projekt beim Stadt-
rate.

Neues Krematorium, Ein Projekt mit Kosten-
Voranschlag ist ausgearbeitet. Die Vorlage an den Stadt-
rat ist bis zum Entscheide der Baukommission, ob Leucht-
oder Generatorgas verwendet werden soll, zurückgestellt.

Munitions- und Gerätsch asts g eb äud e im
Albisgütli. Die Verhandlungen zwischen den beteiligten

Körperschaften hatten zur, Folge, daß neue Projekte an-
gefertigt wurden,

Neubau für die höhere Töchterschule, Im
Januar 1908 wies der Stadtrat die Pläne einer für
alle Abteilungen der höhern Töchterschule bei der hohen
Promenade zu errichtenden Baute wegen der großen
Kosten zurück und forderte die Zentralschulpflege auf,
ein einfacheres Bauprogramm vorzulegen. Diese letztere

Behörde beantragte dann, einen Neubau an der hohen

Promenade nur für die ältere Abteilung zu erstellen,
die Handelsabteilung dagegen im Großmünsterschulhause
zu lassen, worauf neue. Planarbeiten begannen. Im
März 1909 hatte die Baukommission neue Pläne des

Architekten, Proi. Gull, zu einem Neubau für das

Seminar, das Gymnasium und die Fortbildungsschule
zu prüfen, serner die Pläne des Hochbauamtes zur Her-
Achtung des Großmünsterschulhauses für die Handels-
schule; sie gab Weisung zur Vollendung der Pläne und
ordnete die genauere Prüfung der Voranschläge an.

Als in Vorbereitung begriffene Bauten sind

zu nennen:

Das Stadthaus am Oetenbach, von dem der für
das Polizei-, das Gesundheitswesen und einige Zweige
des Bauwesens bestimmte Teil in Plänen ausgearbeitet
ist, so daß nach der Vollendung des Kostenvoranschlages
die Vorlage an den Stadtrat wird abgeliefert werden.

Das Bezirksgebäude, zu dem das Programm
zwischen den Abordnungen des Regierungs- und des

Stadtrates durchbesprochen wurde und die Pläne nach

der bisherigen Abrede im Wettbewerbe beschafft werden

sollen.
Das Schul h aus an der Klopstockstraße, das

auf den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn hin das

dann wegfallende Schulhaus an der Bederstraße wird
ersetzen müssen.

Eine Polizeiwache in der Nähe der Lang-
straße südwestlich der Eisenbahn, sowie eine solche in

der Gegend der Hochstraße,
Ein Dienstgebäude für das Straßeninspektorat

an der Kehlhofstraße.
Der oben beschriebene Voranschlag für den außer-

ordentlichen Verkehr hat bereits in der Sitzung des

Großen Stadtrates vom 12. Juni die Genehmigung

L-K-Mtor
einsgLst-cker u. pràtiLcsistei tVjotor Uer OeZenwust

Aaguetsüuüuug
Hügel- Regulator

Automatische Schmierung
Denkbar KsrinKster Ranmbsàilv
Sparsamer n. ràiiekstsr Letri« d

leàvrinsnn kann L-L-Motor
selbst montier« n

DrstkIassiKS ^nstübrnoz
-»> Lintaebsts IlanàbabmiA

LilIÍASte Ilrakt îmm Untried îâi
.Xrt àsobioso 550

Absolut betrisbssiober
^ komplett tsrtÍK -um àtsteiw.
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Heinr. H fini im H
muas

of in Horgen
(Zürlchsee)j

Gerberei *f» Gegründet 1728 ^ Riemenfaforik 34»•„

Alt bewährte J%ammit Eichen-,
la Qualität Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen.

erhalten. 2lu! ber ziemlich lebhaften ©ilfuffiott jener
©itsung ermähnen mir eine Mitteilung non fperrn
ffinanzoorftanb BiHeter, bei Inhalte!, bafj ber ©tabt=
rat wohl längft eine Vorlage über bie Regelung bei 2lu!=
gabenoerfehr! eingebracht tjätte, wenn nictjt eine grofje
îlulgabe für bie lint'lufrige .gürichfeebahn in 2Iu!fic£)t
ftüribe, beren £>öt)e man nocl) nictjt ïennt. @1 werben
Mittel unb SSBege gefucfjt werben müffen, um ben aufjer*
orbenttid)en Stnforberungen zu begegnen.

JUlsetneines Bauwesen.
Uebcr Schaffung einer fäjwctscnfdjcn Beratttttgê=

ftette für öai Battwefett fpracf) an ber in 2lppenzefl
ftattget) ab ten fchmeizerifcljen |seimatfct)u^oerfammIung
fterr Érdjiteft SBibmer. ©r referierte über bie Bera=
tung§= unb 2lulfünftlftetlen für bal Baugewerbe in
Stuttgart, $iel unb Bremen. ®ie Beratungstellen be=

Zwecfett, im Baugewerbe ben 2tulwüct)fen bei Unfdjönen
unb 2tid)tt)eimattic£)en entgegenzuarbeiten, $n Bremen
finb el p>ei ©teilen, welche an Baul)anbwer!er, Bau=
Herren unb Bauunternehmer Slulfunft erteilen. Mein
bureb) Mißbrauch oott feiten geroiffenlofer 2lrd)iteften ift
bie Befirebuttg in 9îorbbeutfcI)ia-nb eingefdjlafen, wäljrenb
eine würbige gleiche ©rfcljeinung in Stuttgart erftanben
ift. ®ie Beratunglftelle in Stuttgart ift ftaatlidjer
Statur unb unterfteht bem Bautenminifter. ©ie erteilt
Slulfunft über projette, beurteilt fie felbft ober läfjt fie
beurteilen buret) zugezogene ©achoerftänbige. $£)£ 3^1
ift, in SBürttemberg bem profanen neuen Bauwefen
(£int)alt zu bieten unb an feine ©teile wieber ben bobew
ftänbigen ©haraftcr im ftaulbau zu fe^en. ®ie württem=
bergifetje Beratunglftelle fertigt projette unb Mobelle
aul unb oerfauft biefelben äuferft billig.

®a§ zurzeit teuerfte Mobell ïoftet nur 100 Marf.
©I werben ferner Mufteroorlagen erftellt für £>au§=
türen, treppen, ©elänber. fyerner erftellt bal Bureau
pane. Mitglieber belfelben halten Borträge unb
uerfuchen fo ben Bauhanbmerferftanb mit h^iM)^
tunft oertraut zu machen. ffür ffnftatlateure, ©djloffer,
gimmerteute, ©djreiner, ©teinarbeiter 2c. w. werben
Kurfe abgehalten. ®ie Beratunglftelle ntifcht fid) l)iu=
gegen nicht in Baul)änbel aller Slrt, ift burd)aul neutral
unb bezweett nur ben Stampf gegen bie Berunftaltung
bei Sanbel burcl) ftitfrembe unb unfehöne Bauten ober
Beftanbteile folctjcr.

©er Berwaltunglftelle fteljt ein 14gliebriger Beirat
mit ôaubwerfern aul allen Sanbelgegenben zur ©eite.
®ie Beratunglftelle fammelt ferner Btlber oott Beifpielen
unb ©egenbeifpielen im Baugewerbe. Bauten führt fie
tetne aul. lieberl)aupt haben bie 2trcl)iteften in feiner

SBeife unter einer Stonfurrenz bei ^nftitutel zu leiben.
®em Borftanbe wirb bie ©rridjtung einer fcf)weize=

rifcfjen Beratunglftelle zur ißrüfung überwiefen. ®p
foil o'erfudjen, eine ben fdjweizerifchen Berhältniffen am
gepaffte analoge Slnftalt im ißrojefte zu erstellen.

Sïritiï ant etögenöfftfehen Mtlttörßauroefen. Sur
Stationalrate rügte fpr. Dberft ©ugelmann bei ber Be=

ratung bei Militärbepartement! fdfjarf bie allzu foft-
fpielige ©rftellung ber ©peifeanftalt auf bem Söaffew
platg 2:1)tut, bie eine Ueberfdjreitung bei bewilligten
Strebite! oott 225,000 $r. um 96,000 ffr. zur cfolgc
gehabt hat. Man hätte zum ooraul niemall einen fo
ho|en Sîrebit bewilligt. ©I. farm unmöglich fo weiter
gehen, ©ine fßrioatfabrif hat für 400Ö Arbeiter (in
$hun finb blof 1000) ein ©peifeljau! für ffr. 100,000
gebaut. ®ie Kommiffion wünfeht auch 2lbfcf)affung bei
„Beparaturbureau" ber Militäranftalten, bal allein
40—45,000 gr. an jährlichen Söhnen ïoftet.

©cf)UÏljûU§Bau SUtftetten (Zürich), ©ie ©cl)utge=
meinbeoerfammlung 00m legten ©onntag befchtofj nacl)
ben Anträgen ber ©djutpflege unb ber iRechnunglprü»
funglfommiffion ben Bau eine! neuen, bei oierten
©djulhaufel mit ©urnhalle an ber üllbürieberftrafje nach
ben pänen ber 2lrd)iteften ©ebr. ißfifter in 3ürid),
unter gleichzeitiger ©enehmigung eine! Baufrebite! pon
451,000 fjranfen.

Bauwcfett itt Wittnau, ©ie fleine ©enteinbe .ßitt=
nau bewilligte 25,000 fjr. für ben Bau einer ©urnl)alle
unb bie ©rweiterung bei fjriebfjofe!.

Bauwcfett tu Bern. Qm Berner ©tabtrat würbe
folgenbe Motion eingebracht: „©er ©emeinberat wirb
eittgelabett, folgenbe fragen zu prüfen unb bem @tabt=

rat barüber Berid)t unb Eintrag oorzulegen: a) ©o.tl bie

©enteinbe bie ©rftellung gefunber, billiger äöoh^
nungen für ben Mittelftanb unb ben ülrbeiter*
ftanb baburch förbern, baff fie auf ihr gehörenben ge-
eigneten ©runbftücfen fowohl Brioaten, all namentlich ©e=

noffenfdjaften unb gemeinnüt)igen ©efellfchaften bal Bau=
recljt gemä$ 2lrt. 779 bei fchweizerifcljen ^ioilgefehbuchel
einräumt? 1») ©oll bie ©enteinbe ben Umbau unb
Steubau alter, ungefunber 2Böhnt)äufer baburd)
förbern, ba^ fie öahitt gielenbe Unternehmungen fowohl
uon pioaten all namentlich oott ©enoffenfdjaften unb

gemeinnühigen ©efellfchaften fittanzieE unterftüp unb
wenn ja, in welcher Sßeife liefe fiä) biefe Unterftühung
am zwedbienlichften gewähren?"'

©iefe Motion ift unterzeichnet oott ©rofrat Böhme,
Dberricf)ter Sanz, ißolizeiarzt ®r. Dft, ©rofrat @b.

Slüenzi unb mehreren anbern freifinnigen ©tabträten.

.fiotctneuöautctt. (rtl. Korr.) ©orf ttm ©orf .im
Berner Dberlanb regt fich in bie fwhe unb will oott
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erhalten. Aus der ziemlich lebhaften Diskussion jener
Sitzung erwähnen wir eine Mitteilung von Herrn
Finanzvorstand Billeter, des Inhaltes, daß der Stadt-
rat wohl längst eine Vorlage über die Regelung des Aus-
gabenverkehrs eingebracht hätte, wenn nicht eine große
Ausgabe für die linksusrige Zürichseebahn in Aussicht
stünde, deren Höhe man noch nicht kennt. Es werden
Mittel und Wege gesucht werden müssen, um den außer-
ordentlichen Anforderungen zu begegnen.

Mgemêiîm KsWezen.
Ueber Schaffung einer schweizerischen Beratungs-

stelle für das Bauwesen sprach an der in Appenzell
stattgehabten schweizerischen Heimatschutzversammlung
Herr Architekt Widmer. Er referierte über die Bera-
tungs- und Auskunftsstellen für das Baugewerbe in
Stuttgart, Kiel und Bremen. Die Beratungsstellen be-

zwecken, im Baugewerbe den Auswüchsen des Unschönen
und Nichtheimatlichen entgegenzuarbeiten. In Bremen
sind es zwei Stellen, welche an Bauhandwerker, Bau-
Herren und Bauunternehmer Auskunft erteilen. Allein
durch Mißbrauch von feiten gewissenloser Architekten ist
die Bestrebung in Norddeutschland eingeschlafen, während
eine würdige gleiche Erscheinung in Stuttgart erstanden
ist. Die Beratungsstelle in Stuttgart ist staatlicher
Natur und untersteht dem Bautenminister. Sie erteilt
Auskunft über Projekte, beurteilt sie selbst oder läßt sie
beurteilen durch zugezogene Sachverständige. Ihr Ziel
ist, in Württemberg dem profanen neuen Bauwesen
Einhalt zu bieten und an seine Stelle wieder den boden-
ständigen Charakter im Hausbau zu setzen. Die württem-
bergische Beratungsstelle fertigt Projekte und Modelle
aus und verkauft dieselben äußerst billig.

Das zurzeit teuerste Modell kostet nur 100 Mark.
Es werden serner Mustervorlagen erstellt für Haus-
türen. Treppen, Geländer. Ferner erstellt das Bureau
Pläne. Mitglieder desselben halten Vorträge und
versuchen so den Bauhandwerkerstand mit heimischer
Kunst vertraut zu machen. Für Installateure, Schlosser,
Zimmerleute, Schreiner, Steinarbeiter ec. ec. werden
Kurse abgehalten. Die Beratungsstelle mischt sich hin-
gegen nicht in Bauhändel aller Art, ist durchaus neutral
und bezweckt nur den Kampf gegen die Verunstaltung
des Landes durch stilsremde und unschöne Bauten oder
Bestandteile solcher.

Der Verwaltungsstelle steht ein 14gliedriger Beirat
mit Handwerkern aus allen Landesgegenden zur Seite.
Die Beratungsstelle sammelt ferner Bilder von Beispielen
und Gegenbeispielen im Baugewerbe. Bauten führt sie
mue aus. Ueberhaupt haben die Architekten in keiner

Weise unter einer Konkurrenz des Institutes zu leiden.
Dem Vorstande wird die Errichtung einer schweize-

rischen Beratungsstelle zur Prüfung überwiesen. Ex
soll versuchen, eine den schweizerischen Verhältnissen an-
gepaßte analoge Anstalt im Projekte zu erstellen.

Kritik am eidgenössischen Militärbauwesen. Im
Nationalrate rügte Hr. Oberst Gugelmann bei der Be-
ratung des Militärdepartements scharf die allzu kost-
spielige Erstellung der Speiseanstalt auf dem Waffen-
platz Thun, die eine Ueberschreitung des bewilligten
Kredites von 225,000 Fr. um 96,000 Fr. zur Folge
gehabt hat. Man hätte zum voraus niemals einen so

hohen Kredit bewilligt. Es kann unmöglich so weiter
gehen. Eine Privatsabrik hat für 4000 Arbeiter (in
Thun sind bloß 1000) ein Speisehaus für Fr. 100,000
gebaut. Die Kommission wünscht auch Abschaffung des

„Reparaturbureau" der Militäranstalten, das allein
40—45,000 Fr. an jährlichen Löhnen kostet.

Schulhausbau Altstetten (Zürich). Die Schulge-
meindeversammlung vom letzten Sonntag beschloß nach
den Anträgen der Schulpflege und der Rechnungsprü-
fungskommission den Bau eines neuen, des vierten
Schulhauses mit Turnhalle an der Albisriederstraße nach
den Plänen der Architekten Gebr. Pfister in Zürich,
unter gleichzeitiger Genehmigung eines Baukredites yon
451,000 Franken.

Bauwesen in Hittnau. Die kleine Gemeinde Hitt-
nau bewilligte 25,000 Fr. für den Bau einer Turnhalle
und die Erweiterung des Friedhofes.

Bauwesen iu Bern. Im Berner Stadtrat wurde
folgende Motion eingebracht: „Der Gemeinderat wird
eingeladen, folgende Fragen zu prüfen und dem Stadt-
rat darüber Bericht und Antrag vorzulegen: u) Soll die

Gemeinde die Erstellung gesunder, billiger Woh-
nungen für den Mittelstand und den Arbeiter-
stand dadurch fördern, daß sie auf ihr gehörenden ge-
eigneten Grundstücken sowohl Privaten, als namentlich Ge-

nossenschaften und gemeinnützigen Gesellschaften das Bau-
recht gemäß Art. 779 des schweizerischen Zivilgesetzbuches
einräumt? b) Soll die Gemeinde den Umbau und
Neubau alter, ungesunder Wohnhäuser dadurch
fördern, daß sie dahin zielende Unternehmungen sowohl
von Privaten als namentlich von Genossenschaften und
gemeinnützigen Gesellschaften finanziell unterstützt und
wenn ja, in welcher Weise ließe sich diese Unterstützung
am zweckdienlichsten gewähren?"'

Diese Motion ist unterzeichnet von Großrat Böhme,
Oberrichter Lanz, Polizeiarzt Dr. Ost, Großrat Ed.
Küenzi und mehreren andern freisinnigen Stadträten.

HotelncublMten. (rll. Korr.) Dorf um Dorf im
Berner Oberland regt sich in die Höhe und will von
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